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Jahresbericht des Prisidenten
fiir das Vereinsjahr 198081

Das nun zuriickliegende Vereinsjahr begann mit dem ersten Vortrag des Winterseme-
sters 1980/81 und der anschlieBenden Generalversammlung am 23. Oktober 1980. Der
Vorstand blieb gegeniiber dem Vorjahr personell unveriandert. Ich beniitze gerne die
Gelegenheit, meinen Kollegen im Vorstand fiir ihre Hilfe, Ratschlige und duBerst
erfreuliche Zusammenarbeit sehr herzlich zu danken. Am 19. Midrz 1981 hielt der
Vorstand unserer Gesellschaft eine Sitzung ab; ein weiteres wichtiges Geschift, die
Zusprache eines Beitrags unserer Gesellschaft an die Drucklegung der Broschiire «Saane
Pérolles-See» der «Universitidt im Freien», konnte auf dem Korrespondenzweg erledigt
werden.

In den Vortriagen des vergangenen Vereinsjahres kamen wiederum Themen aus den
verschiedensten naturwissenschaftlichen Disziplinen zur Sprache, wobei der Vorstand
bemiiht war, moglichst aktuelle Themen auszuwihlen. Ein sehr gut besuchter, dreiteiliger
Vortragszyklus iiber «Moglichkeiten und Grenzen der Genmanipulation» wurde von
namhaften Referenten bestritten. AulBer zwei Molekularbiologen duBerte sich auch ein
Sozialethiker zu diesem brennenden Thema. Insgesamt wurden von unserer Gesellschaft
elf Vortragsabende organisiert, davon fiinf in franzdsischer und sechs in deutscher Sprache.
Zum Vortrag von Herrn Dr. A. Reinberg, Directeur de I’équipe de Recherches de
chronobiologie humaine du C.N.R.S., der von der «Alliance frangaise de Fribourg»
organisiert worden war, wurden alle unsere Mitglieder eingeladen. Das Vortragsprogramm
des Wintersemesters fand eine schone Ergidnzung im Besuch des Naturhistorischen
Museums Freiburg, wobei uns der Konservator, Herr A. Fasel, nach einer Einfiihrung in
die Geschichte des Museums durch die interessante Ausstellung fiihrte.

Im Sommersemester 1981 lag das Schwergewicht neben drei Vortragen und dem
einmalig kommentierten Farbfilm « Belauschte Wildbahn» von Herrn V. Peissard, Tafers,
auf naturkundlichen Exkursionen. Im Mai fiihrte Herr Prof. D. Meyer die Mitglieder
unserer Gesellschaft in zwei sprachlich getrennten Abendexkursionen in das neue
freiburgische Naturschutzgebiet Kleinbosingen. Unvergessen bleiben die eindriickliche
Stimmung, die kurz nach Sonnenuntergang tiber dieser Landschaft lag, sowie das nach der
Dammerung einsetzende Konzert der Frosche und Kroten.

Zur Fiinfhundertjahr-Feier des Beitritts des Kantons Freiburg zur Eidgenossenschaft
wurde auf Initiative der Herren Dr. P. Homewood vom Geologischen Institut, Prof.
D. Meyer vom Zoologischen Institut und Dr. A. Schmid vom Institut fiir botanische
Biologie der Universitdt Freiburg eine « Universitdt im Freien» eingerichtet. Neben dem
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Rektorat und der Mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultidt der Universitdt Frei-
burg wurde auch unsere Gesellschaft von den Initianten angefragt, ob wir bereit wiren, das
Patronat fiir diese Veranstaltung zu iibernehmen. Da die Zielsetzung der « Universitit im
Freien» mit dem statuarisch festgehaltenen Zweck der Freiburger Naturforschenden
Gesellschaft, nimlich, ich zitiere: «... im Kanton das Interesse an den Naturwissenschaf-
ten, ihr Studium und ihre verschiedenen Anwendungen zu fordern », vollig iibereinstimmt,
war der Vorstand selbstverstindlich gerne bereit, den Wunsch der Initianten zu erfiillen..
An zwei Wochenenden im Juni hatten die Mitglieder unserer Gesellschaft Gelegenheit, die
«Universitdt im Freien» unter der Fihrung der Initianten zu besichtigen. So gelangten
unsere Mitglieder in den Genuf} einer Einfiihrung in den anschaulich gestalteten und sehr
interessanten Lehrpfad iiber dem Pérolles-See lange bevor die offizielle Einweihung zu
Beginn Oktober 1981 stattfand. Aus Dankbarkeit fiir die moralische und finanzielle
Unterstiitzung unserer Gesellschaft fiir dieses Projekt wurde die Broschiire «Saanetal
Pérolles-See» allen Mitgliedern unserer Gesellschaft gratis abgegeben.

Leider mullte der geplante, bereits zur Tradition gewordene Ausflug unserer Gesell-
schaft in die Freiburger Alpenwelt unter Fiihrung von Herrn V. Peissard am ersten
vorgesehenen Datum Mitte Oktober 1981 des schlechten Wetters wegen ausfallen und
auch am Ausweichdatum konnte der Ausflug wegen der Erkrankung von Herrn Peissard
nicht durchgefiihrt werden. Dies war umsomehr zu bedauern, als das Wetter am zweiten
vorgesehenen Datum fiir einmal auBerordentlich schén und warm war. So bleibt uns die
Hoffnung, daB3 «aufgeschoben» nicht «aufgehoben» bedeutet und dafli Herr Peissard
unsere Gesellschaft im kommenden Herbst auf einen schonen Gipfel in den Freiburger
Voralpen fiihren wird.

Mitglieder:
25 Eintritten standen 10 Austritte gegeniiber, aullerdem verlor unsere Gesellschaft die
folgenden 6 Mitglieder durch den Tod: Frl. J. Burgener sowie die Herren J. Jungo,

Ch. Gagnaux, C. Taddei, J. Spoorenberg und G. Eisenring. Unsere Gesellschaft zahlt zur
Zeit 346 Mitglieder.

Veranstaltungen Herbst 1980 — Herbst 1981 :

23. Okt. 1980 Prof. Dr. H. Murer, Institut fiir physiologische Chemie der Univer-
sitdt Freiburg
«Prinzipien des Stofftransportes in Niere und Darm ».

17. Nov. 1980 Dr. A. Reinberg, directeur de recherches au C.N.R.S.
(hors-programme) «La chronobiologie humaine et ses applications ».
20. Nov. 1980 Prof. Dr. F.Jaffe, Institut de Minéralogie de I'Université de
Geneve
«Géothermie dans le monde et en Suisse».
4. Dez. 1980 Prof. Dr. G. Goy, Observatoire de Genéve

«La place de 'homme dans I'échelle universelle. Comment la
physique rejoint I’astronomie» (avec film).
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Dreiteiliger, interdisziplindrer Vortragszyklus iiber « Moglichkeiten und Grenzen der
Genmanipulation »

22. Jan. 1981 Prof. Dr. W. Arber, Biozentrum der Universitidt Basel
«Molekulare Genetik und mogliche Anwendungen ».

29. Jan. 1981 Prof. Dr. B. Mach, Département de Microbiologie de I’Université de
Geneve

«Les possibilités des manipulations génétiques pour la science et pour
la médecine ».

12. Feb. 1981 Prof. Dr. O. Hoffe, Institut fiir Sozialwissenschaft und Politik,

Universitiat Freiburg
«Ethische Fragen der Genmanipulation ».

26. Feb. 1981 Prof. Dr. O. Huber, Physikinstitut der Universitit Freiburg
«Radioaktivitatsiiberwachung und Schutz der Bevolkerung bei
Kernkraftwerkunfillen in der Schweiz»

5. Mirz 1981 Herr A. Fasel, Konservator des Naturhistorischen Museums Frei-
burg
Fiihrung durch das Naturhistorische Museum Freiburg.
30. Apr. 1981 Herr M. Rollier, ing. EPF-L, Fribourg, und Herr M. Antoniazza,

dipl.sc.nat., Yvonand
«Les rives sud du Lac de Neuchatel, leur importance, leur mise sous

protection ».
7. Mai 1981 Dr. P. Homewood, Institut de Géologie, Université de Fribourg
«La molasse de Fribourg».
14. Mai 1981 Prof. Dr. H. Brunner, Mathematisches Institut der Universitit
Ff-eiburg
«Uber die Geschichte des Vierfarbenproblems ».
19. Mai 1981 Prof. Dr. D. Meyer, Zoologisches Institut der Universitit Freiburg

«Biologie der FluBauen». Naturkundliche Exkursionen in das neue
Freiburgische Naturschutzgebiet Kleinbdsingen.

21. Mai 1981 Herr V. Peissard, Fischerei-Aufseher, Tafers
«Belauschte Wildbahn». Film iiber die Freiburger Flora und Fauna
im Wechsel der Jahreszeiten.

26. Mai 1981 Prof. Dr. D. Meyer, Institut de Zoologie, Université de Fribourg
«Biologie des bras morts dc riviére». Excursion dans la nouvelle
réserve naturelle fribourgeoise de Kleinbdsingen.

25. Juni 1981 Dr. Hj. Miiller, Universitits-Kinderklinik Basel
«Genetische Aspekte der Keimzellbildung und ihrer Stérungen beim
Menschen ».

27./28. Juni 1981  Dr. P. Homewood (Géologie), Prof. Dr. D. Meyer (Zoologie), Dr.
A. Schmid (Botanique)
«La vallée de la Sarine» (Lac de Pérolles, Fribourg). Excursions
commentées en frangais et en allemand.
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Mit der Generalversammlung unserer Gesellschaft vom 5. November 1981 geht meine
Amtszeit als Prasident der Naturforschenden Gesellschaft Freiburg zu Ende. Ich habe
mich bemiiht, dem Ziel unserer Gesellschaft, d.h. «im Kanton Freiburg das Interesse an
den Naturwissenschaften, ihr Studium und ihre verschiedenen Anwendungen zu fordern »,
einen Schritt niher zu kommem. Dieses Ziel wollte ich nicht nur durch aktuelle
Fachvortrige aus verschiedenen naturwissenschaftlichen Disziplinen erreichen, sondern
auch mit Fiihrungen durch Freiburger Institutionen und mit Exkursionen in die Freiburger
Landschaft. Ob es mir gelungen ist, die Naturforschende Gesellschaft Freiburg unserem
gemeinsamen Ziel einen Schritt naher zu bringen, bin ich nicht so sicher. Sicher aber durfte
ich selbst wiahrend meiner Amtszeit als Priasident viele wertvolle Kontakte kniipfen und
viele unvergeBliche Eindriicke gewinnen. Dafiir mochte ich allen Mitgliedern unserer
Gesellschaft sehr herzlich danken. Ein besonderer Dank geht nochmals an meine Kollegen
im Vorstand fiir die stets erfreuliche Zusammenarbeit, sowie an Frau F. Mauroux und an
meine Frau M. Tobler-Nigeli, welche mir jederzeit — und wie so oft in allerletzter Minute —
fir simtliche Sekretariatsarbeiten zur Seite standen. Abschlieend verbleibt mir nur noch,
meinem Nachfolger im Pridsidium unserer Gesellschaft, meinem Kollegen Hubert
Schneuwly, von ganzem Herzen viel Freude, Genugtuung und Erfolg in der Fiihrung
unseres Schiffes zu wiinschen.

Prof. H. TOBLER
Prdasident der Naturforschenden
Gesellschaft Freiburg

23



	Jahresbericht des Präsidenten für das Vereinsjahr 1980 - 81

